
den Stadten un! landesherrlich unterworfenen es  erien nN1ıC. festzustellen
ist Allerdings anderte ıch der Eınfluß der Presbyteriıen mıiıt der erhonten
furstenstaatlıchen un! landeskirchlichen Kontrolle Eın Vergleich cdieser T’hesen
mıit der westfalischen Kirchenzuchtspraxı1s ware 1ıne reizvolle Au{fgabe n1ıC. UTr

fur den Kirchenhistoriker
Der Aufsatz VO.  - Werner Freitag „Am Kreuzweg der Moderne Erinnerungen

die nationalsozialistische Revolution 1n Spenge geht uüuber die bereıts rezensierte
Ortsgeschichte VO  - Spenge VO  - Werner Freıitag (sıehe anrbDuc fur Westfalische
Kırchengeschichte 85 389 hinaus, indem S1e mıit den eihoden der „Oral
E  OTYy die ahrnehmung des Nationalsozialismus als Modernisierungsschub,
w1ıe In den subjektiven Außerungen vlıeliac. vorkommt, T1L1SC hinterfragt.
Grundlage SINd amı NnıcC soz10-Okonomische aten, sondern her kulturelle un!
gesellschaftlıche ahrnehmungen, weilche die Wırksamker modernisierender
Tendenzen belegen sollen Sicherlich wurden die Tendenzen ZU. au der
spezıfischen klassenmäßigen un milieubedingten Abschottungen, WwI1e ın der
Weimarer epublı. begonnen a  e, urc den Nationalsozialismus verstarkt.
TOLZ offener Propaganda wuchs die Entpolitisierung der Gesellscha Urc das
Fehlen anderer krıtischer offentlicher Meıinungen. Dennoch WITrd INa  - nicht
unbedin. die Schlußfolgerung des Autors nachvollziehen konnen, daß die
protestantische iırche als moralısche Kontrollinstanz ausfiel, un! der cdiese
einzig Bischof VO  } alen 1n Munster zuwelst. Die kulturelle Öffnung un! die
Abkehr VO.  - den en trennenden Klassen- un! Miheuschranken nach 1945
ermoglıchte iıne Verstärkung der begonnenen Modernisierungsprozesse. Der
gesellschaftliche andel ware uch hne den Nationalsozlalısmus eingetreten,
WenNnn uch nıCcC. 1n dieser Form un! untfier den schlımmen Begleiterscheinun-
gen

Miıt diesem ammelband Nup: der Verlag fur egıonalgeschichte erfolgreich
den and dieserel un estatı die Tkenntnis der Notwendigkeit der

Lokalgeschichte als begleitendes Korrektiv der allgemeıiınen Geschichtsfor-
schung.

olifgang Gunther

Pastor Johannes Zauleck UNı das „Johannes-Zauleck-Haus“ ın etter (Ruhr),
hrsg VDO'  z Metr1ıC hıer (Kleine Schriften ZU.  H— Geschichte der Wetter/Ruhr,
Heft 2 9 Wetter 1992, 114

Mıt dieser Broschure, dıe ihren Schwerpunkt ın der Beschreibung des ırkens
Pastors Johannes Zauleck hat, ist ine wesentliche Erganzung der bereits
erschlıenenen 1ographie uüuber Zauleck entstanden Zu naheren Hınwelsen aufdıe
Bedeutung aulecks verwelse ich deshalb auf cdie entsprechende Rezension
(Jahrbuch fur Westfalische Kırchengeschichte 1991 385 11) Hier WIrd 1U iın
mehreren satizen das en des fur che etter bedeutenden Mannes
beschri:ebenelWIrd eutlich, daß dıe bısheriıgen nN1ıC. aufgearbeiteten en
der Kırchengemeinde doch ehr viele WIC.  ıge  S iInwelse geben Die eitrage
Johannes Zauleck machen dieses uch ber nN1ıC. 1U fur Wetteraner interessant:
Der Stadtarchivar 1eifrıc 1ler l1efert eiNe allgemeıine l1ographische Skızze,
während eier Friedemann die aulecks Kiırchenkampf untersucht. Zwel
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biographische Schilderungen VO  - Zeıtgenossen Hans Stormer un! Johannes
aulecks Tochter ertru: SOWI1e dıe Predigt des jetzigen Pfarrers Armiın Pulfrıch
ZU. Zauleck-Gedenkgottesdienst runden das 1ld ab

Insbesondere der Beıtrag VO eier Frıiedemann ZUT[I ellung aulecks
waäahrend des Kirchenkampfes geht uber die bereıts erschlıenene Bıographie hınaus
un! artel mıit interessanten Details auf, die die Schwierigkeıit des andelns ın der
amalıgen eıt und TSLT rTecCc dıe heutige Bewertung eutlic. machen. So ist
die atsache Nn1ıC einfach interpretieren, daß 1933 die eutschen Ti1Sten den
„roten Johannes Zauleck“ auf ihrer elıte waähnten, der UTr den etzten Schritt des
Übertritts cheute Die Ablegung des Treueeldes auf ıtler hne die
gewunschte staatlıche Erklarung ist nach langer Dıskussion innerhal der
Bekennenden ırche VO.  - den me1lsten K-Pfarrern abgelegt worden, daß der
Treueelild VO Johannes Zauleck nN1ıC. als eın gewlsses taktısches der angepaßtes
Verhalten des Eınzelnen werden kann, WwWI1e der uUuftf0Oor tut Wahrend 1M
Beıtrag die rage des kirc.  ıchen Wiıderstandes als polıtıscher Wiıiderstand dıffe-
renzlert behandelt WwIrd, und amı einer oft vorkommenden Helden- der
Märtyrergeschichtsschreibung auf der Okalen ene keinen OrSCHu eistet,
bedarf die chlu.  ese Friedemanns siıcherlich noch einer krganzung. Als eleg
fuüur seine ese, daß das ıderstandspotentla. Theorie un! Praxıs der
nationalsozlalistischen Herrschaft weder VO  - der ırche noch urec die Gemeilin-
deglıeder ın großerem Umfang aktıviıert worden sel, kann diese 1ographie
N1ıC. gelten. Hiıer ist siıcher 1ne dıfferenzlertere Betrachtung notig, dıe allerdings
den Rahmen dieser Broschure wurde. Jleın uUrc das ZusammenwIir-
ken des DC-durchsetzten Konsistor1ums, der BK-Provinzlalkırchenleitung un!
der Reichskirche gab Westfalen be1l den verschiedensten Auseinandersetzun-
gen andere Akzente, daß die allgemeıne ese, die Kırchenleitungen hatten den
Pfarrern 1ın ihrer Auseinandersetzung mıiıt dem atıonalsozlalısmus wenıg Mut
gemacht eiıner eNaueTenN Untersuchung bedart. Als Fragestellung ZU[I Dıskussion
uüber dıe Bewertung des Kırchenkampfes aus 1C des profanen Historikers ist die
ese, daß die ırche ihr ıderstandspotentia. N1IC. ausgeschopft a  e, sıiıcherlich
eın dankenswerter Anstoß

Der Beıtrag des Stadtarchivars ler hat seiıne Schwerpunkte naturlich VOT

emın den Okalen Auswirkungen des Engagements aulecks Maıifeiern aufdem
Harkortberg oder die Mannerfahrten der Gemeıinde) Daneben en. Der uch
den 1C auf die fuür Zauleck WIC.  ıge  e schriftstellerische Tatıigkeit, die ihr
ZWungenes nde 1941 fand Auf cdiesem ebilet hat Zauleck neben der Heraus-
gabe des „Mutigen Christentums  .6 VOT em ın der Kındergottesdienstarbeit un! 1ın
der Altenbetreuung mıit seinen Zeıitschriften wichtige Impulse gegeben

Eıne Freude in diesem uch Sind die vielen OTOS, VO  - denen Gertrud Zauleck
dem Stadtarchıv etlıche fur diese Veroffentlichung dankenswerter Weise
bereitgestellt hat. Insgesamt ist eine leicht lesbare, abwechslungsreiche Broschure
herausgekommen, die ZU  — weıteren Erforschung der Lebensgeschichte VO  -

Johannes Zauleck einerseıts un! ZUT: Bewertung des Kırchenkampfes andererseıits
einladt

olfgang Gunther
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